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ist heutzutage 10  “ sich für eıne begrenzte Zeıt In eın Kloster zurückzuziehen. Hınter
diesem Phänomen ist mehr als L1UT eıne Modeerscheinung sehen. Klöster ben WIe-

der eiıne erstaunliche Faszınatıon aus Allein hre Exıistenz ist eıne unüberhörbare Anfrage
die Lebenseinstellung vieler Menschen. Werden doch ın ihnen unaufdringlıche erte In den
Vordergrun este dıe 1Im Alltag der Gesellschaft eher eın Schattendaseıin führen ebet,
Gemeinschaft, Ordnung, CMUL:; oren und Schweigen.

Nach Romano Guardıinı Sibt CS LL1UT Zzwel Grundhaltungen menschlichen Lebens das
Schweigen und das ort Das Schweigen ist der spirıtuelle Wesg schlec  In enn iIm Schwei-
Dgen omMm das eYz ZUT Ruhe und ordnet sich auf Gott hın arum en dıie Wüstenväter
das Schweigen als eıne tranquıilıtas ordinıs „Ruh der Ordnung"”) bezeichnet, eıne Ume
schreibung, die später Augustinus auf das ort „Frieden“ überträgt WOo das ort aus dem
Schweigen gesprochen wird, ewirkt CS innere Ruhe enn Schweigen ist die Heımat des Wor-
Les Das Wort, das AUS$S dem Schweıgen gesprochen WITd, entfaltet dıe ihm innewohnende Ya)
und Wiırkung

Erfreulicherweise wird die Botschaft der Wüstenväter In MM SCHEN Zeıt wlieder LIECU ent:
e Vielleicht 1e CS ihrer mystagogischen Sprache, dıe In das Geheimnıs (‚oftes
führen vermag und alle moralisierenden Tendenzen überwindet Vielleicht erührt sS1e aber
auch die Sehnsucht all jener Menschen, dıe In Stille und Schweigen eıne lebendige OtLLesSDbe-
ziehung suchen.
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etier GÖTZ, der utor des vorliegenden Buches, wurde 1976 eboren Nach seinen

tudien der Philosophie und der Theologie promovılerte er 2007 über e1n marl1ologisches The
In ugsbur In der akademischen Schriftenreihe erschienen bisher VON ihm Abhandlun-

gen ber das apsttum auf dem Vatiıkanum, ber das YabiLiuc VOIN Turın und ber „DIie
prache der ıturgıe”. Se1ine neueste Publikation „DIie Wüuüstenväter“ efasst sıch mıiıt Jener
geistlichen ewegung, deren Wurzeln 1Im nachchristlichen Jahrhundert lıegen und die SDä-
ter Z I© des christlichen Ordenslebens wurde. Auch Wenn Uulls für den rsprun histo-
risch Sesicherte Quellen fehlen, en die spärlichen Zeugn1sse einen MDE In seine An
an und Motive Wır kennen weder eın Gründungsdatum och den Namen des ersten Mön-
ches.

Der Untertitel des Buches konkretisiert seinen Inhalt „Antonı1us und die Anfänge des
Mönchtums  d Tatsächlic befassen siıch 16 der Insgesamt 24 Kapıtel mıt dem en des
Anton1us, der ZWAaT NIC. der erste ONC. ohl aber die erste historisch Sreifbare Gestalt und,
In der Wirkung ND seıne Zeıt, der bedeutendste christliche Wüstenvater WAarT. Görg Ins:
Sesamt vier Quellen d. dUuUs denen Z seıne Kenntnis chöpft I7 Da ist zunächst die V1
la Antonıl, die VOM Atanasıus das Jahr E verfasst wurde. S1e sollte ZA0IM Verbreitun
des monastischen Ideals In Ost und West dienen. hre iırkungsgeschichte War beachtlich Er
anz wıird diese Quelle Un die Apophthegmata Patrum, eine ammlun. VOIN Aussprüchen
der Wüstenväter, dıe In der Zeıit VON 350) DIS 500 Chr. auf agyptischem en der Sketis, der
Thebais und der nıtrischen uste entstian S1e ist das „alteste Selbstzeugnis der Wüstena-
nachoreten und erwelst sıch als wichtigste Quelle für die Milieuerfassung des frühen ONCN-
tums In Agsypten“ K.5.Frank Als weıtere Quellen Görg die Hıstor1ia DAaustaca d  9 eın
VON Bischof Palladius VoN Helenopolis (+ 430) verfasster Bericht über die Lebensweise VON
Za asketischen Männern und Frauen, und SCHAI1e  11© die Hıstor1a Monarchorum, eın das
Jahr 400 verfasster Reisebericht VoOoNn sieben Mönchen aUuUs Jerusalem den Mönchssiedlun-
gen In Agypten.

etier Görg Wa eınen prosopographischen Zugang ZUT Person des Anton1ius.
1es Seschieht auf dem Hıntergrund eiıner biographisc orlentierten Theologie, die den Les
hens- und Glaubenswe elines Menschen In Einheit s1e Er nımmt „den Leser auf eıne SPall-
nende Zeıtreise Z Geburtsstunde des Mönchtums mıit; CCl schildert das en der revolutio-
naren Gottsucher In der uUste AÄgsyptens und wWIe sıch diese ewegun: HIS Z eılıgen Be-
nedıkt VON Nursıia und HIS In die Klöster der Gegenwart fortgesetzt 66 (Klappentext
Zwe!l Drittel des Buches umfasst die chronologisch Abfolge der Biographie des Antonius.
Im etzten Drittel des Buches „werden weıtere ro Gestalten vorgeste die ntweder selbst

den Wüstenvätern ählten oder VON diesen inspirıert Wır hören VOIN Ur-Eremiten
Paulus VOIN Theben, der schon viele re VOT Antonıius die Einsamkeit der uste esucht ha
ben soll Wır erfahren davon, WI1Ie unter Pachomius wirkliche Klöster entstanden und die Mön-
che das Zönobıitentum, das en In der Gemeiminschafli entdeckten Vom syrischen Onchtum
und seınen besonderen Kxponenten, WIe dem Säulenheıiligen 5Symeon, wird QeNaAUSO berich-
tet WI1Ie VON den Mönchen In Kleinasien“ (12  — Abgerundet wird der Streifzug Uurc die
an des Mönchtums mıt einem USDIIC auf seıne Entstehung 1Im esten, In Gallien und In
Irland Den Abschluss bıldet der ater des Abendländischen Mönchtums, der ened1i
Das Buch ist allen Lesern empfehlen, die sich In die faszıniıerende und zugle1c. fordernde
elt der Wüstenväter führen lassen. DIe Lektüre bietet eıne ausführliche und kenntnisreiche
Erstinformation ber das Suchen und das Rıngen Jjener Menschen, die bseits aller Z ivilisa-
tiıon und des Wohlstands eın en In YMUu und Schweigen ührten, die aufbrachen und sich
aufbrechen lıeisen, dem Ruf Jesu folgen „Wenn du vollkomme se1ın willst, seh, Vel-
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kauf deinen Besıtz und S1D das Geld den Armen:; wırst du eınen bleibenden Schatz 1ImM Hım-
mel aben; dann komm und mMır nach“ (Mt O2

Das Buch führt NIC [1UT In dıe Tiefe der üste, sondern auch In die 1eife des e1ge-
neln Lebens enn WeTr In der Einsamkeit der uUste lebt, [11USS$S sich notwendigerwelse mıt dem
eigenen Ich auseinandersetzen. DIe uste ass keine Fluchtwege und hietet keine MöÖg-
liıchkeıiten der Kompensatıon. ehr als anderen rten wırd 111a sich hier seıner eigenen
edanken und Gefühle, selıner Gebrochenheit und Begrenztheit ewusst Ahnlich WIe der
Antonıus wiıird der Leser motivıert, sich den eigenen Schattenseıiten tellen und den amp

er Art VOINl Verführungen aufzunehmen 36-41) Es ist eın ampf, der 1mM Herzen des
Menschen stattfindet und als eın geıistiger verstehen ist. Nur mıt Srolser Wachsamkeit und
Entschiedenheit, In und Fasten und 1ImM Vertrauen auf die VON oben ass sich die-
SCr amp estehen

DIie Lektüre des Buches wird NnIC schwer fallen Es Ist In einem lebendigen, eicht
esbaren Sti] verfasst, auf eıinen kritischen Apparat wird verzichtet, theologische Fachausdrü-
cke werden erklärt, jedes Kapitel thematisiert eınen Je eigenen Aspekt Wer sich jedoch 1In-
tensıiver mıt der ewegun der Wüstenväter auselinander setzen möchte, Ist Sut beraten,
entsprechenden Publikationen VON Heinrich aC. Gabriel unge, Karl SUSsSo ran Antoılne
Guillamont reifen Auch der Beuroner Kunstverla: mıt seınerel „Geistliche CMät-
ZC des önchtums  &6 und das Collegıum Orientale Eichstätt en WIC: eıträge DIY1-
tualıtät, Alltag und LebenspraxI1is der Wüstenväter, Z Aufgabe des as und Formen des
immerwährenden Betens geleistet

DIie Wüstenväter en hıs 1INS ausgehende Miıttelalter die Ordensgeschichte sStar. Dbe-
einflusst und ihrer ständigen Erneuerung beigetragen. Doch gerıeten S1€e In den etzten
Jahrhunderten immer mehr In Vergessenheı Erst In LIEUECTET Zeıt wurde hre Botschaft MNEeUuUu

entdec WIe auch vorliegendes BuchÄ S1e ist eıne „Spiritualität VON unten“ (A. Grün),
die bei der Selbsterkenntnis des Mönches Nsetzlt und über seine Schwächen und Fehler
Gott Das weisende Wort des as könnte heute muıt eistliıcher Begleitung“
schrieben werden. DIie Wüstenmönche welsen aber auch eıne Weg In die eschatologische DI-
mensı10n, dıe die Sehnsucht ach Gott und die Haltung, ihm wachend ehen, le-
bendig halten Antonıus und dıe Mönche der uste ehren UunNns, den Ruf Jesu erns neh-
INe  S „Euch aber 11USS CS zuerst seın eicl und se1ıne Gerechtigkeıit ehen; dann wırd
euch es anderer dazugegeben  4 (Mt 6,33)
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